R Bundesverfassungsgericht 


- Allgemeines Register - 
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Herrn 

Henning von Stosch 
Mühlenstraße 5 
25421 Pinneberg 


Aktenzeichen Bearbeiter ®@ (0721) Datum 
AR 6164/22 Herr Steinhauser 9}01-406 25.10.2022 


(bei Antwort bitte angeben) 


Ihr Schreiben vom 9. Oktober 2022, hier eingegangen am 11.Oktober 2022 


Sehr geehrter Herr von Stosch, 


gegen die Zulässigkeit Ihrer Verfassungsbeschwerde, die sich gegen das Urteil des Landgerichts 
Kiel vom 21. April 2022 - 10 © 45/22 - und den Beschluss des Schleswig-Holsteinischen Ober- 
landesgerichts vom 20. September 2022 - 9 U 45/22 - richtet, bestehen aus mehreren Gründen 
Bedenken. 


Zum einen erscheint Ihre Verfassungsbeschwerde als unzulässig, weil der Rechtsweg nicht ord- 


nungsgemäß Erschöpft worden sein dürfte. 


Bei Behauptung eines letztinstanzlichen Verstoßes gegen Art. 103 Abs. 1 GG ist die fristgerechte 
Erhebung einer Anhörungsrüge zur ordnungsgemäßen Erschöpfung des Rechtswegs im Sinne des 
$ 90 Abs. 2 Satz 1 BVerfGG notwendig. 


Im Hinblick auf die auf Art. 103 Abs. 1 GG gestützte Rüge einer Gehörsverletzung durch die 
letztinstanzliche Gerichtsentscheidung wird mit Blick auf das Anhörungsrügengesetz vom 

9. Dezember 2004 (BGBl IS. 3220) Gelegenheit gegeben, zu dem Grundsatz der Subsidiarität 
der Verfassungsbeschwerde (vgl. $ 32la ZPO) Stellung zu nehmen. Ob eine Anhörungsrüge vor- 
liegend statthaft und nötig war und Sie auch Entsprechendes versucht haben, lässt sich Ihrem 
Vortrag nicht entnehmen (vgl. BVerfGE 91, 93 <106>). 


Dienstgebäude: Schlossbezirk 3, 76131 Karlsruhe 
Postfach 1771, 76006 Karlsruhe 
Telefon 0721/9101-0 + Telefax 0721/9101-382 


Auf den Nichtannahmebeschluss der 3. Kammer des Ersten Senats des Bundesverfassungsge- 
richts vom 25. April 2005 - 1 BvR 644/05 - wird besonders hingewiesen (veröffentlicht unter 
www.bverfg.de und in NJW 2005, S. 3059 £.). 


Zum anderen dürfte Ihre Verfassungsbeschwerde auch nicht ausreichend begründet sein. 


Es bedarf der Darlegung, inwieweit der Beschwerdeführer durch eine angegriffene gerichtliche 
Entscheidung in eigenen Grundrechten oder grundrechtsähnlichen Rechten verletzt sein könnte. 
Zudem muss er sich auch mit den Gründen der angegriffenen Entscheidung auseinandersetzen. 
Ihr Vorbringen dürfte diesen Anforderungen nicht genügen, zumal es diesem an einer ins Einzel- 
ne gehenden hinreichenden verfassungsrechtlich argumentativen Auseinandersetzung mit den 


Gründen der angegriffenen fachgerichtlichen Entscheidungen ermangelt. 


Daher ist davon abgesehen worden, eine richterliche Entscheidung herbeizuführen (weitere In- 
formationen unter www.bverfg.de - Bürgerinnen und Bürger - Merkblatt, Abschnitt VIII, Allge- 
meines Register). Sollten Sie noch Unterlagen nachreichen wollen, wird gebeten, diese nur in 
Kopie vorzulegen. Sofern Sie sich nicht anderweitig äußern, wird dieses Verfassungsbeschwer- 


deverfahren nicht fortgesetzt. 


Im Allgemeinen Register eingetragene Verfahren, die nicht in das Verfahrensregister übertragen 
worden sind, werden fünf Jahre nach der letzten die Sache betreffenden Verfügung vernichtet 
($ 35b Abs. 7 BVerfGG, $ 64 Abs. 4 Satz 1 GOBVerfG). 


Mit freundlichen Grüßen 


Ingendaay-Herrmann 
Regierungsdirektorin 
AR-Referentin 


Hinweis: Personenbezogene Daten, die uns im Zusammenhang mit der Durchführung von gerichtlichen Verfahren bzw. der Bear- 
beitung von Justizverwaltungsangelegenheiten übermittelt werden, werden von uns ausschließlich zur Wahrnehmung unserer 
Aufgaben bzw. zur Erfüllung unserer rechtlichen Verpflichtungen verarbeitet. Rechtsgrundlagen sind Art. 6 Abs. I Satz 1 lit. e 
DSGVO i.V.m. $3 BDSG, Art. 6 Abs. I Satz 1 lit. c DSGVO und die jeweils einschlägigen Verfahrensvorschriften des 
BVerfGG. Unsere ausführlichen Informationen zum Datenschutz in gerichtlichen Verfahren und Justizverwaltungsangelegenhei- 
ten finden Sie auf unserer Internetseite www.bundesverfassungsgericht.de unter dem Menüpunkt „Verfahren“. Auf Wunsch sen- 
den wir Ihnen diese Informationen auch in Papierform zu. 
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